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4-Karlsruher Zeriun
Donnerstag , 3 September .

^ 2«7. Borausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträ - krgebiihr eiugefchtofle » , L fl . 7 kr .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei . L87L .

Amtlicher Weil. j- I
Krim Majestät der Kaiser und König habenZmittelst j

Allerhöchster Kabinets Ordres vom 20. August or. Folgende«
Allergnadtgst zu bestimmen geruht :

Der Asststenzart 2. Klasse Or Feibrr vom 1 . Badischen
Leib -Grenadier-Regiment Nr. 109 scheidet aus und tritt zu
den Netzten der Reserve des 1 . Bataillons (Kirn) 7. Rhei¬
nischen Landwehr- Regiments Nr . 69 über.

Die Unterärzte Or. Bischofs desselben Regiments und
vr . Kuntzen des 1 . Oberschlesischen Infanterie- Regiments
Rr . 22 werden zu Assistenzärzten 2 . Klaffe,

der Assistenzarzt 2. Klaffe Or. Glocin vom 3. Badischen
Infanterie-Regiment Nr. 3 zum Assistenzarzt 1. Klaffe und
der Unterarzt der Reserve Or. Frey vom 1. Bataillon
( Bruchsal) 3 Badischen Landwehr-Regiments Nr. 111 zum
Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve befördert .

Der Assistenzarzt 2. Klaffe Or. Wald vom 2. Badische«
Feld- Artillerie -Regiment Nr. 30 wird zum Hannoverschen
Füsilier-Regiment Nr. 73 versetzt.

Der Assistenzarzt 1. Klaffe der Reserve Or. Fröhlich
vom 2. Bataillon (Wohlan) 1 . Schlesischen Landwehr- Re¬
giments Nr. 10 wird im aktiven SanitätScorpS, und zwar
als Assistenzarzt 1 . Klaff - bei dem 2. Badischen Feld- Artil¬
lerie- Regiment Nr. 30 angestellt.

Aicht-Amtlich« Weil.
Lelegra» « e

-j
- Berlin , 1. Sept. Der deutsche Gesandte in Rom

v Keudell hat sich heute Vormittag auf einige Tage
nach Varzin begeben .

-s
- Potsdam , 1. Sept . Heute Vormittag 11 Uhr fand

die feierliche Einsegnung des ältesten Sohnes des Kron¬
prinzen in der FriedenSkirche statt. Zu der Feierlichkeit
waren die Minister Camphausen, Falk, Achenbach , v. Ka-
« ecke und Delbrück anwesend , ferner der Botschafter Fürst
Hohenlohe, der Feldmarschall v. Manteuffel , die Ritter deS
Schwarzen Adler Ordens , die Generalität , die obersten Hof-
Harzen und Regierungsbeamten , die Berliner und Pots¬
damer Hofgeistlichkeit und die Vertreter der Stadt. Der
Hof saß im Halbrund vor dem Altar , wohin der Kaiser
die Kronprinzessin, der Kronprinz und der Prinz von Wales
die Kaiserin führten.

Bon fremden Fürstlichkeiten nahmen an der Feierlichkeit
der Grobherzog und der Prinz Eduard von Sachsen- Wei¬
mar Theil. Der Kronprinz holte seinen Sohn , der die
Uniform des ersten Garderegiments mit der Kette und dem
Bande des Schwarzen-Adler- Orden» trug , aus der Sakri¬
stei ab und stellte ihn dem Kaiser und der Versammlung
vor , worauf der Prinz an der Stufe des Altars Platz
»ahm. Die Prüfung und Einsegnung , wobei der Prinz
da» von ihm selbst verfaßte GlaubeuSbekeuntniß verlas und
ein evangelisch christliches Leben gelobte , vollzog der Hof-
prediger Heim. Me Gesänge des Berliner DomchorS wech¬
selten mit den Choralgesängeu der Versammlung ab. Am
Schluß der erhebenden Feier umarmte und küßte der Kai¬
ser, tief ergriffen , wiederholt den Prinzen und die Kron-

WasseiMmrd o«d Margarethe.
- Ir. Karlsruhe , 1 . Sept . Da » Gerücht , daß fich et« «euer

Tenor mit schöner , klangreicher Stimme gsfaude« , selbst wenn de» ,
selben auch nicht so gewichtige Empfehlungen wie bie eine« MarqaiS
Eorcy zm Seite stünde« , vermag irr unser« Lage« wohl den Lheater -
vebhaber in eine gelinde Anfregnng und Spannung zu versetzen. Mit
de« Ausdruck »«williger Resignation sah man daher manchen Theater¬
besucher de» 28. v. M . vor d u Pforte « unsere« Kunsttempel« dem
alle» de» Fuße Halt gebieten, woselbst ihm — vielleicht als Anspielung
auf ei« «eidtsche« Schicksal — in der gelbe» Färb « de« Neide« pran¬
gend« Plakate die unerfreuliche Botschaft eröffnet«» , daß wegen »plötz¬
licher Heiserkeit ' de« Tenorist!» Hrv . Nückel au« Leipzig statt der
« gekündigten Oper »Aleffandro Ettadella ' der . Waffenschmied' von
Lortztng zur Aufführung kommen müsse. Wir wisse« nun auch, wa«
e« mit der Aufführung solcher, - mschieb Oper» ' , wie hier mit . Was»
seuschmied ' aus sich hat ; drßhalb lass« wir -er« üb« kleinere Mängel
stillschweigend den Mantel christlicher Nachsicht falle», »ur die wesest-
Scheu Paukte der Kritik hervvrhrbrud, die fich un« au diesem Theater¬
abend «ufdrängten. Aufmunternde « Lob spenden wir Hm . Har¬
ischer » welcher die ziemlich umfaugrriche Partie de« Grafen von
Lieben»» au Stelle de« Hrn. Hauser mit großer Sicherheit durchführt«.
Drrilich wird « au nicht dazu rathro können, de» strebsam« Künstler
auch für alle Zukunst die Rolle z» überlassen, will « an dieselbe i»
jeder Hin ficht zm Geltung gebracht wissen . Dazu fehlt eben Hrn .
Harlacher hinreichende Kraft . Schönheit und Wärme de« Tone«, « her
glaub, « wir , daß fich derselbe genügende Routine im Spiel aueigneakbrmte , mu dir jetzige Monotonie seiner Brwrguugru verschwinden zu« ach« . Gar zu leicht ist der Zuhörer geneigt, der gute» Abstcht und
d« gediegne, musikalischen Kenntuiffm eine» Sänger « auch aus der
Bühne «tue Auerkeummg zu Theil werde» zu lassen , welch« seine Ge¬
staltung thatsächlich nicht in dem Umfange verdient ; denn e» ist wohl

priuzlichcn Eltern , dir dann mit ihrem Sohne das heilige
Abendmahl genossen .

f Genf , 1 . Sept. Das Hierselbst zusammevgetreteneInstitut für internationales Recht bestätigte als Prä¬
sidenten den Commksdatore Mancini , als Vizepräsidentenden Professor Bluntschli uns de Parieu .

Rom , 1. Sept. » Italic* meldet : Italien und
Oesterreich habe» eine Konvention unterzeichnet , durch
welche der den Seeleute » bisher auferle^t gewesene Paß¬
zwang aufgehoben wird.

-f Paris , 1. Sept . Der Kapitän Biyod et , Ordonnanz¬
offizier drs Kriegsministers , ist heute »ach Deutschland ab¬
gereist, um an den Herbstmauöoern Theil zu nehmen.

Dem Vernehmen nach hat der spanische Gesandte Begade Urmijo am Donnerstag dem Marschall- PräsidentenMac-Mahon seine Kreditive überreicht .
f- Perpiguan , 1. Sept. Unter den dem Kommando des

Generals Saball 'S unterstellten karlistischen Truppen kom¬
men zahlreiche Desertionen vor. — Auf eine Nachrichtvon Grenzverletzungen durch karlistische Truppen wur¬
den die in der Nähe kantonmrenden ftanzöstschra Truppen -
abthetlnngen unter die Waffen gerufen. — Gu in der ver¬
gangenen Nacht versuchter neuer und sehr heftiger Sturm¬
angriff auf Puycerda wurde zurückgeschlagen.

Deutschland.
Karlsruhe, 3 . Sep : . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzoz , die Großherzogin, der Erbgroßherzoz , die
Prinzessin Victoria und Prinz Ludwig Wilhelm haben am1. Septbr . St .-Moritz- Bad verlassen und einen Ausflug andie italienischen Seeen unternomAen , von welchem Höchst -
dieselben in 10 bis 12 Tagen auf Schloß Mainau etn-
treffen werden . Dort werben Ihre Königlichen Hoheitendm ganzen September verweilen und dann nach SchloßBaden äberstedeln .

Anfang Oktober wird in Baden-Baden dem Besuch Ihrer
Majestät der Kaiserin von Oesterreich - Ungarn entgegen-
gesehen .

S Berlin , 31. Aag . Der Kaiser nahm gestern Mit¬
tag auf Schloß Babelsberz einige Vorträge entgegen und
ertheilte dann Audienzen. Unser den dabei empfangenen
Personen befand sich ver deutsch: Botschafter bei der fran¬
zösischen Regierung , Fürst Clodwiz zu Hohenlohe , wel¬
cher vorgestern Abend auf seiner Urlaubsreife aus Paris
hier eingetroffen ist. Nach dieser Audienz machte der Fürst
auch Ihrer Maj. der Kaisen .: Königin feine Aufwartung .Wie verlautet, beabsichtigt derselbe, alsbald zu dem Reichs¬
kanzler Fürsten v. Bismarck »ach Varzin zu reisen und
sich dann zu seiner Familie nach Auffee zu degeben. Der
GerichtSaffeffor Graf zu Eulen bürg, welcher zur Erledi¬
gung laufender Arbeiten beim Reichskanzler in Varzin ver¬
weilte , ist in Folge der dortigen Ankunft des Geh. Lega-
tionScathS Bucker nach Berlin zurückgekehrt. — Die
Kaiserlichen Majestäten empfingen gestern Nachmittag auf
Babelsberg den Besuch des Prinzen Eduard von Sachsen-
Weimar, königl. großbritannischen Generalmajors . GesternAbens begaben fich Höchstdieselben nach dem Neum Palais
zur Theilnahme an einer F Mchkrii, welche von den Krön-
prinzlichen Herrschaften za Ehren des Prinzen von Wales
veranstaltet war. Außer den Königl. Prinzen und Priu-

denkbar, daß ein Künstler den Inhalt eine« zu verkörpernden Dicht¬
werkes völlig in fich aufgenommm om«. seine eigene G ;stalimig»krast
aber doch nicht hinrricht zu vollendeter Wiedergabe. H er ist auch der
wunde Punkt des Da .stellerS du « ruck gegenüber, indem derselbe mit
eimm men virtuts me iurolv « ed«'r einen Kennmißmaugol de« Kri¬
tiker« avniwmt , als fich die eigene Schwäche eirigefteht und dieselbe zu
- eben sucht. Fl . Johanna Schwartz « niete als Waffenschmieds»
Löchtrrlein reichen Beifall ; jevoch möchten wir ihr ralhen , energisch
an sicherem Anschlags de« Tone« zu arbeiten. Bestimmter , uicht so
verschwömme, » hätten wir namentlich auch die di« zu« zweigestrichenen
»s ausfteigmden T .iolenfiguren in dem Terzett : . Ich weiß vor Zagen I '
sowohl in der Partie der Mrrie , a -S ,u rer J .mentram 's her . »«treten
dürfe». Es ist leicht begreiflich , daß dis drastische Komik i« brr Op «
. Waffenschmied ' den Darstklle- onregt , seiner guten Laune die Zügel
schießen zu lassen ; wenn fich jedoch der Juinpret du Partie de« Georg
i« letzten Akt veranlaßt fühlr, mit laute« AuSrus auf deu »u erwar¬
tenden . Hauptwitz' aufmerksam zu machen , der Sänger de « Han«
Stadivger jedoch von nichts « efftrew , als eim« . Uvfiloner ' statt de«
» diatonisch . « Zopf - zu sprechen verdient solch », offenbar gerügt zu
werden. Die Partie des schwäbischen R lter» Adelhos wurde von Hrn .
KSrnrr mst bekannter Butjü ^üchkett dargestellt . Auch der Gesang
des Hrn . Fischer ( Stadmzer ) zeigte schöne Bromente. Dir will-
kürliche » rntnung de« Läng r« in den, Liede : »Auch ich war ein
Jüngling ' d« der Fermate auf dem Tone L vor Wederholung de«
ersten Motive« würoea wir kü >.f!tg lieber vermiss » , da der Sprung
uach der llaterqaikte höchstens Gelegenheit zu einem eequeten Ver¬
weile » auf einem tieferen Brßton bitter, aber keine Beclchöurrimg der
Melodie in fich schließ! .

Zu sehr gelungener Darstellung gelangte Sonr . : ,g de« 30. v. Mt «,
die Bonnod ' sche Oper . Margarethe ' . Mi - Vergnügen bestätigen
wir die Sorgfalt , welche Frln . Rudolfs (Rorgaretbe ) diesmal ihre «

! Gesang« , namentlich nach Seit : ftröier Au- iv . ache , »u TLril werden

zesstnneu hatten auch mehrere hochgestellte Militär« mH
Beamte , sowie Mitglieder der königl. grotzdritunnischen Bot¬
schaft Einladungen dazu erhalten . — Der Kronprinz Ulli»
der Priuz vo» Wales fuhren heute früh von Potsdam
nach Burg, wohnten deu dortigen Kavallerieübungen bei
und kehrten Nachmittags nach dem Neuen Palais zurück!.
Heute Abend wird der Großherzog von Sachsen au»
Weimar in Potsdam «»kommen , um morgen bei der Kon»
firmationsfeierlichkeit zagegen zu sein. Höchstderselbe nimmt
im Potsdamer Stadtschloß Wohnung. Aas der Reise nach
Süddeutschland trifft heute Abend die Frau GroßfürstinMaria Nicolajewna , Herzogin von Leuchteuberg , äu« St .
Petersburg hier ein. Dem Vernehmen nach wird morge»Abend der Großfürst Konstantin Nicolajewltsch durch Ber¬lin pasfirer».

* Berlin , 31 . Aug . Ueher die am 4 . September i»
Reichs - Eisenbatznamte beginnende Konferenz von Dele »
girteu deutscher Eisenbahn - Berwaltunge » zur
Berathung über den Winter - Fahrplan wird jetzt folgende»
Nähere bekannt . Die Abficht der Reichsbehörden geht da¬
hin, das gehörige Jueinandergrelftn der Züge auf den ein¬
zelnen Routen zu sichern, die Fahr - und AusenthaltSzeit
angemessen zu regeln und wegen der Wartezeiten auf d«
Anschlußstationen rc. das Nähere vorzusehen. ES dürstedabei auch die Frage wegen der Begleitung durchgehend «
Züge durch dasselbe Zugpersonal zur Bequemlichkeit de»
Publikum« zur Sprache komme«. Grundsätzlich dürfte i»Sinne des Art. 4L der ReichsVerfassung darauf gehaltenwerden, daß nur zwingende Betriebs- vsrr Verkehrs rück-
sichten , nicht aber di« Bahngrenzen für die Berechnung der
AusenthattSzriten auf Zivischeustationen maßgebend bleibe».— Ob das Reichs « Etsenbahngesetz noch in der be«
vorstehenden ReichStagS -Sesston wird zur Vorlage gelan¬
gen können, bleibt nach wie vor höchst zweifelhaft. D «vor einigen Monaten der öffentlichen Kritik unterbreitete
Entwurf, welcher im RrichS -Eisenbahnamt auSgearbeitetworsen , wird nach vollständigem Eingang der Gutachte«Seitens der Bundesregierungen sowie des wetteren bez^ -
lichen Material« an der Hand desselben einer ringelnde«
Prüfung unterworfen. Jedenfalls wird der Entwurf vo»
ReichS- Eisenbahnamt nach Keiften gefördert , um diese fürdie eingreisendra Verhältnisse der Ration so hochwichtigAngelegenheit baldmöglichst zum gedeihlichen Abschluß vor¬
zubereiten. — In Bezug auf die Nachricht ultramonta¬ner Blätter , daß ver Kultusminister und der Ministerdes Innern in einer Verordnung die Ausweisung aus¬
ländischer katholischer Geistlichen au« der Rhetnprovin» an¬
geordnet habe, thetlt man der „ Weser Z-itung* mit, daßin der Thai eine solche Anweisung existire ; dieselbe berührauf einem Beschluß des preußischen StaatSmtnisteriumS und
sei vom Präsidenten desselben in Anregung gebracht. Ar-
beß sei jeder einzelne Fall von den Behörden zu prüfen ;eine generelle Verfügung , in dem vo« den ultramontau«Blättern angegebenen Sinne, sei nicht erlaffen worden.

r Straßburg , 1. Sept. Drr Erzbischof Kardinal
Bonnechvse von Rouen, welcher mehrere Tage zum Be¬
such bet dem hiesigen Bischof verweilte , ist gestern Rach-
mittag mit dem Ellzug über Basel wieder « »gereist. BischofRaeß begleitete seinen Gast bis an den Bahnzug. — Da»au« den HH . Back, Braunazel, I . Klein , Or. Ludwig, « .

ließ. Liegt e- auch ihre « individuellen Etgeescheftm ferner, die jung ,fräuttche Lnwuth in völlig tnffendrr Weift , um Ausdruckzu bringe»,so entbehrte ihre Darstellung doch uicht wirklich zündender Momeuttp
, . B . Schmuckwalzer, Szene in der Kirche. Das Pianisfimo in derSteller »Nein , mein Herr , denn ich bin weder schön , noch bin ichFräulein I ' , bei deren Bortrag Frln . Rudolfs vielleicht die Leiüuug drr
Frau Ehrm im Grdächniß stand, gelang ihr leider nicht vollständig.Mit großem verständoiß löste Hr . Holda « ps (Faust) seine » ufgabL
Dagegen verfügt Hr . Speigler ( Mephisto ) , vbresehen davon , da»
sein Gesang nicht immer tu »ollster Reinheit strahlte, »iel zu wrutzüber charakteristische Tonfärbung , um dieser Partie zu eutsprrchrub«
Wirkung zu verhelfen. Jener teuflische iromstrende , hauptsächlich ab«
drr rein dämouischr Zag » worauf Margaretha mit dm Wort « hi« »
deutet :

. Seine Gegenwart bewegt wir ba« Blut .
Ich bin sonst allen Mmschrn gut ;Aber, wir tch mich sehne, Dich zu schauen,
Hab ' ich vor dem Menschen ein heimlich Gram » ,Und halt ' ihn für einen Schelm dazu!'

fehlte der Darstellung de« Hr ». Spstgler besonder« bei her Szme mit
Brlennn u »b dm Studenten und in der BeschwörungSszrne im
Zu deu beste« Momenten de« Abend « gehörte auch die«« , ! bi« Dov
strllung de« Hrn . Hauser (Valentin) in der Sterbeszene de« 4. Akte«,woriu derselbe seine vollendete Küvstlerschaft bewies ,

— Geueral -Feldmarschall Graf v. Wraugel hat di« Zusage go«
gebrv, am Sedan -Tage bei der T .undstrmleguug de- Denkmal», welche»der fünfte Distrikt in Berlin zum Andenken an die an« sein« P »rochien im letz im französischen Kriege Gefallene » errichtet , die » «sprach«
zu halten ; v. Wraugel ist Protektor des Unternehmen«.

- Laut eine« der . Nat ^Ztz. ' au« vre « deu zugehenden Privat -
trlegramme thetlt die , Drr«d. Ztg. ' mit , daß Bischof Forwerk a»Sedan - Tage i« der Hofkirche ein Hochamt « lebrireu wird.



Pick und vr . Schiwper bestehende Kuratorium der «« ge¬
gründeten städtischen Realschule hat seinen Schulplan
veröffentlicht . Darnach wird die Anstalt .vorläufig au« 3
Vorschulklassen und de» beiden ^untersten Realschulklafsen
Sexta und Quinta bestehen. Zn die unterste Vorschul-
klaffe finden Kinder den 6 Jahren ab ohne alle Vorkennt -
«iffe Aufnahme. Der Eintritt in die Sexta Ist an da«
zurückgelegte 9. L bensjahr und gewisse Borkenntniffe ge¬
bunden. In der Sexta find 32, in der Quinta 28, in den
Vorschulen 26, 24 und 23 Unterrichtsstunden wöchentlich
festgesetzt , wobei auf das Deutsche gleichmäßig mit dem
Französischen se 6 Stunden wöchentlich fallen . Das Schul¬
geld für die fetzt eintretenden Schüler beträgt jährlich 75
Franken , später für die höher« Klaffen 100 Fr. — Nach
heute erhaltener Notiz wird bei dem Verkauf des „Nie -
derr heinischen Kurier «* an die Aktiengesellschaft de«
»Elf. Journals " der Kaufpreis von 80,000 Fr. nur für
da« Verlagsrecht des Blatte« bezahlt werden . Die betreff.
Druckerei u. s, w, bildet «in noch disponibles selbständiges
Objekt. Umlaufende Gerüchte sprechen von der Absicht, im
Anhalt an die Traditionen des seitherigen . Kuriers" eiu
neue- , obschon billigeres Blatt zu gründen. 'Für wie gegen
daS Geling« eines derartigen Projekts spricht so manches .

lH Ans der Pfalz , 1. Sept. Das bischöfl. Ordinariat
in Spei er hat auf eine Anfrage bezüglich der Sedgn -
Feier folgende Antwort erthttl« lassen: ' '

Dt « 1 Bedarf - Fei er nicht von dem gestimmten deutsches Bolle,
sondern nur von einer Partei mwgeht , welche die größte Feindin un¬
serer heiligen Religio « «nd Kirche ist . und da Überdies die gegenwär¬
tig, vrdräNgulß der katholischen Kirche in Deutschland die Gläubigen
«uhr ,ne Trauer »nd zu demsithigem Gebete drangt , als zu einer
Jubelfeier, so kann eine kirchliche Betheiligung an der Sedan -Feier
Nicht stattstnden, , «eßha>b sowohl «sti feierlicher Gottesdienst, der zur
Verherrlichung de« Feste« beitragen soll , al» auch da« feierliche Ge¬
läute der Kischenglock » »n unterbleiben - hat. Dagegen wird gestattet ,
am 2. Septem ^« «in feierliche « Bittamt «bzuhaltrn̂ uM Gotte« Segen
über unser Saterland und unsere hl. Kirche zu erflehe«. ES wird
weiter,bemerkt, daß bei politischen Festen» s«ül die Kirche sich daran be¬
theiligen. man auch der Zustimmung deri Landesregierung versichert
sei« müsse. , Nu« aber hat unser« Regierung mit keiner Silbe ange-
deutet, Hs sie mit der Sedan F -iyr einverstrvdm sei. Dagegen will
«in BerfaffungSgesetz (Religionsediki 76 — 79), daß außerordentliche
kirchliche Gottesdienste und Feierlichkeiten, wozu da« Kirchengeläute ge¬
hört ^ «ur mit,Ltn »eruch« eu> der StaatSregtemng stattstadra "sollen.

ll München, 31. Aug. Vom Sftmts Ministerium tzes
June« ist i« Einverstärtbniß mit dem Staatsministerium
der Finanz« - auf die von der Handelskammer in Nürn¬
berg gestellte . Bitte um Einführung ' ' der' Reichsmark -
WäKrutt - <tn Payern vom 1. Januar 1875 an folgende
Entschließung ergänz« :

Die k., Staat«re-iei»oo verkennt keineswegs, daß ein möglichst bal-
Higer/Ukbergang zu Her Reichsmark- Währung im Interesse de« allge¬
meinen Verkehr« als wstnschmswerth sind -zweckmäßtg erscheine. Sie
muß aber gleichwohl Bedenke « trage«» schon vom Beginne de» nächste»
Jahre« an mit der beantragten Maßregel vorzugehe«. well bi« dahin
weder »pa der baynschen Münzstätte- der für dcn" thatsächltchen Lin»
tritt w di, RetchSwmk-Rechnnng absvlut «othwendige Bedarf von
Reich-mülijM der ?verschiedenen Gattungen bereit gestellt wktdm kann,«och darqns zu rechnen ist, daß bi« zu diesem Zeitpunkt« dir Mehrzahl
jener deutsche», Münzstätte «, welche Mrnwärtig für di« eigenen Äc¬
htete dse ^ fmderliche Meng« von Münze» zu liefer« habe», he« dies.
seittgen -,H«rkchr Hz au-giebiger Weise zu unterstützen vermögt». Da»
gegep bleibt f« de« HandelSstande, sosörn « e« wünschen «iverth oder
»othwendĵ epachtet » anheiVgeßellt, die Buch» Und Rechnungsführung
für sei« BeziHuftge«. « if Wlätzcn , welch« vom 1. Jmntar 187S an
nach Mchpmmk rechne «, .-auch , seinerseits auSschlicßen» odtr^neben der
seitherigen HwidouqLhrstug,' nach dem. , neue» Mstnzsyste« einpttichten,
ohne daß - i»u Hie Zntttatjpe dev k. StaakSregiening bttrch dir allge-
weine,GinsÜhsMig der ReiL-mark -Rechnung erforderlich ist. ^

j-j München , 31 . AckK Während der Truppen « a -
uöver in ^ der' Pfalz wird der kommavdircude General
de« zweiten Armeecorps, Generalleutnant v. Mailltuger , im
HaupttMlti§r . deS Kronprinzen de« Deutschen Reichs und
von Preußen ir» Homburg anwesend sein. Zur Dienstlei¬
stungM dem Kronprinzen der Major- im Generakstabe
v. . Lyländer zugetheilt worden .

Oesterreichische Monarchie.
— Ueber dir Aufnahme , welche der in Deutschland mit

besonderer Genugthuung begrüßte Schritt der österreichisch-
ungarischen Regierung in der spanische « Frage in
Oesterreich selber gefunden hat , und über die Grund¬
losigkeit der Annahme, daß die österreichisch-ungarische Re¬
gierung durch ihre schnelle , EntMeßuug zu Gunsten der
von Berlin aus vertretenen Auffassung die jungx Freund¬
schaft Rußlands verscherzt habe, geht der „Nat.-Ztg." . von
wohlunterrichteter Seite *

folgende MtttheKuyg zur
Wien , 30. «üg. Graf Andrusstz hat durch seinen raschen

Entschluß in der Anerkennung Serrano'« al« - Chef der spanischen
Lrekntivgewatt — so lautes wohl die -Form, über die » an sich einigte
— rieten gordischen Knoten entzwei gehauen, aber zugleich in eia De«-
pennest gestochen» dessen aufgescheuchte Insassen nun von allen Sette«
auf ihn lo«schwir« n. So weit da« Aacheltragende Voll der ultramon-
tanen Sippschaft angehört , ist. sei» Zorn nicht bto« begreiflich » sondern
auch geeignet, den Schritt der Kalirette vo« Berlin und Mm in dm
Augen der Liberalen besten« zn rekommandire». Lin andrre« ist e«
«m die Opposition jener Organe, die roch immer an pqrtiklllgrtstischea
Veklettätm hehren , dabei ans der einen Sette demokratisch , auf der an¬
der» groß»kutsch im antiquirtm Sinne thuu. Diese Lmte sehm sich
jetzt in -der Gesellschaft der Feudalen , Ultramoutane » , Karltßrn —
kur» in «invr Umgebung , die sogar dm Franzosen zu schlecht ist , um
sich in ihr öffentlich z« zeige». Diese Gesellschaft macht ihre Opposition
völlig unschädlich , v -dmklich ist mir die dritte Gattung, da« find jene
Blätter , die rna» keinerlei antideutscher oder reaktiorärer Gesinnung
beschuldigen kau« , die aber am »«österreichischen Gedanken Mit einer
gewiss« achvmg«n»rchm Drme ftsthatt« «nd daher auch «m soliden
Kern de« Bürgerthom» ei» gewisse« ««sehe» genießen. Bon dieserSeite hafmav, ahsosnt nicht» gegm dir Thatsache der Nnerkinnnng etti»

»«»enden , mm perhöreeSclrt auch nicht da« Zusammengehen mit der
deutschen Regierung . sondern̂ beklagt rftziz uqd qAxin , baß. u» die
Ueberrivstimwung itf einer an ihed Ar sich ntzht SedeuteyKen Frage
zn erhalten, Oesterreich die junge Freundschaft mit Rußland guf« Spftl
setzte. Man sagt , Fürst Bismarck Hätz, seinerseits eine Probe seiner
gute« Gesinnung für Oesterreich dadurch oblegen sollen, daß er e« nicht
vor die Alternative stellte , sich entweder mit Berlin oder mit Peters¬
burg zu überweisen, da er ja die Bedeutung kennt, die ein gute« Ein¬
vernehmen mit Rußland für Oesterreich -Ut-garn besitzt. Man macht
dem Grafen - l-tdräsiy dm BKwuis , daß er zu leichtsinnig auf den
deutschen Akttag einging» ohne c« zu versuchen , da« Berliner Kadinet
umzustimmen, ja man bezweifelt — wmn mm die« auch nicht »icder-
schreibt — daß die Freundschaft zwischen hier und Berlin eine pari¬
tätische sei, Angesicht « der Thatsache, daß da« Berliner Kabinet mit
einer solchen Initiative hervortrat , ohne sich zuvor vertraulich der
ttebrremüinmmng de« hiesigen Kabinet« versichert zu habm. Gras
Andrassy hätte diesen Anfechtungen gegenüber einen um so schwierigeren
Stand, al« man jenm Oiganen, die sich zu seiner Verthrtdiguvg auf¬
raffen , theilweise eine allzu gefügige Haltung gegenüber Allem , wa«
von außen kommt, instnuirt, wmn nicht die Argumente seiner Gegner
auf falsch« BorauSsetzurigen basi-.ten. Da« hiesige Kabinet war vom
ersten Augenblick an, al« e« sah , daß man in Berlin Gewicht lege
auf diese Sache, entschlossen , nicht abseit « zu stehen , sondern bei
dieser Gelegenheit zu dokumentireu. daß e« gllemkolben , wo da« ohne
Lerläognungösterreichischer Interessen geschehen kann. Hand io Hand
mit Deutschland Vorgehen wolle ; Daß hie russische Freund¬
schaft rin österreichische« Interesse sei. wird Niemand lfingnen , und so
wird man mnehmm müssen, daß Graf Andrassy einen solch« Schritt
nicht so rasch gelhon hätte, wenn da« gute Einvernehmen zu Rußland
«uf dem Spiel stände. Mm überschätzt wvhl di« Tragweitr der gan¬
zen Frage, wein mm sich anstellt, alS würde Rußland « Zurückhaltung
einen prinzipiellen Charakter und politische Konsequenẑ , haben. Ein¬
mal stach dieser Richtung hin beruhigt, , werden wphl auch , hie Prrtreter
de- spezifisch österreichischen Gebsnkcn« sich Hamit befreunden, dj« öster¬
reichische Politik nicht mehr dartmf »««gehen zu sehr» , dem Berliner
Kabinet auf Schritt und Tritt Prügel Zwischen hie Fllße zu wnsm.* Wie« , 30. Aag. Die heutige »Deutsche Zeitung"
schreibt: „UnS Deutschen in Oesterreich ziemt es, das
Sedan - Fest Deutschlands von ganzem Herzen mit¬
zufeiern . Was unser« Brudervolk, besten Naftonalchgrakter
unser Charäkter ist, besten nationale Interessen unsere Inter¬
essen sind, wa» chm et« Sedan- Tage Millionen Seelen be¬
wegt, daß sie mit Dank Md Fxyrde aufjauchzen zum Him¬
mel — sollte Das unsere Seele kals und M berührt lassen ?
Sollten wir nicht mitsühlen ylit der Wacht am Rhein ,
welche daS Defltschthum bewahrte vor der Ueberfluthnng
durch das Romanenthnm, wir, die wir selbst hier an der
Donätt, stu der Elbe, gu der Mur , an der Leicha avf Vor¬
posten stehen für da« DiütschHnm , die wir noch heute
wachsam bereit sein müffm Md keinen Augenblick das Ge¬
weht übet die Achsel HÄtgen dürfen, wenn wir nicht plötz¬
lich Anmal von Czechen und Polen und Polengenoffer », von
Ultramontauen und Berräthern im eigenen Lager überrum¬
pelt Md zu Boden geworfen sein wollen ?"

Pesth , 28 . Aug. (Köln. Ztg.) Die ungarischen Blätter
vernrihelleu da» Austretm des Mainzer BsschofS Ketteler
in Bqug auf die Sedan - Feier , und „PM Naplo"
veröffentlicht über dieses Thema heute einen Leitartikel.
Der Artikel saßt u. P . : ^Das Schicksal der Kirche i«
Deckschland mag wie immer beschaffen fern, und es mögen
die Klagen, die von best Lippen , der Vertheidlger der Kirche
so oft gehört worden / tbkilweift Mst begründet sein, so
mvtivitt die« Alle- doch nie die uypatrivtijche Hantzlungs»
weise , daß die Betreffendest die Kirche selbst mü hem Ruhm
und Triumph der Nation in Gegensatz bringen. Die Kirche
kann nur dann lebenMd blühen, wym sie au den Freu¬
de» und Leiden der Nation treu Theil. nimmt , wenn fis
sich mit der Nation in guten Md bösen Tagen indeutifizirt. . .
V0in ungarischen Klerus, dessen eiozelue Mitglieder eben
dieser Tage ist Rab und Nrstsöhl so glänzendenAntheil an
den gemeinnützigen Bestrebungen der ungarischen Natur»
und Geschichrsfdrschex genommen haben, halten wir es . gar
nicht für denkbar '

, daß . er gegenüber irgend einem rnh»-
vollen ' Ereigniffe der vaterländischen Geschichte eine Stellung
eirmehmen würde, für welche die. vaterlandslose, ultraznon-
tane Geistlichkeit Deutschlands eben jetzt , ein trauriges Bei¬
spiel bietet ." Ein Thm des ungarischen Klerus ist viel»
leicht auch nicht bester als der ultxamontane Theil de»
deutsche «, über er tränt sich nicht , in Ungarn offen hrr-
vorzutreten , well er hier für ultramontane Tendenzen Md
für unpatriotische Agitationen keinen Boden findet . Selbst
der Plan, über den ich berichtete , uisd dem zufolge die
Gründung einer „katholisch- konservativen

" Partei, ffi Apgriff
genommen wurde, ist geschettert , ürw bas Organ der Ul¬
tramontauen hat bereits de« Rückzug angetrete «, „Magyar .
Allam" erklärt in feister gestrigen Nummer mit tiesem .
Schmerze , daß die Katholiken zur . Zeit noch nicht stqrk
gmug find, um in einen Verband zu treten und eine po¬
litische Aktion zu entwickeln. Selbst „Magyax Allam"

ge - e
steht zch daß ' e» .. leider noch immer Me unter dem hohenMd nieder« Klerus gebe, die es für eine GewiffestLsache
erachten , für? dm Regierung^ kandidaten za stimmest, und?
daß die unvergleichlich große Mehrheit des LrimelepreulS
dm katholischen Interessen sehr fern steht". Nicht minder.-
interessant ist auch die Stelle km „Magyar Allam?, wo-,
da« nltramontave Organ folgende« Gestävdniß macht : „Die
Zett für einen Kätholikenkongreß (« js Mainz «nd Vene¬
dig) und für die Ausstellung eine« Ausschusses jür die Ab-
gevrdnctmwahlm ist hei üns noch sticfst gekopststen, und eine
derartige in Szene gesetzte Bewegung würde gegenwärtig
für ' den ungarische« Katholizttmüs wett kompromitttrendsr
sei», al« daß 'Jemand .die Verantwortlichkett hiefür über-
nehmen könnte?' Da« '

neueste mot L'orärv der ungarisch « ,
Ultramontauen ist die Passivität bei den .nächste, Wahlen.
Natürlich worden ste unter der Hand de» Sieg der äußer¬
sten Linke« begünstigen . Sie glauben, daß in Folge dies«
Taktik die Dxak-Partet mürbe wird und d-ß die Regierung
mit ihnen eist Kompromiß eingcht. . Da jedoch täusch« ste
sich gründlich ; die Deak- P-rüi weiß am befim , dich di»

Einfluß der Geistlichkeit bei dm Wahlm sehr geckng ist:ES karqz, her WOerung nur angenehm sein, wenn die Ul-
kawontvnm stth tzitrch ihr Liebäugeln mit den „staatSfetnd -
lichvi " Gemeutm kompromittirm. Die Regierung und dieDeal - Partei werdm sich deßhalb wohl hüten, dem Projekteder Ultramontauen in Bezug auf ihre Passivität bei dm
Wahlen etwa« in den Weg zu legen.

^Frankreich . '
Paris , 28. Aug. (Köln. Ztg.) In einem strf »ruhi¬

gen Lande, wie Frankreich , regt jede Frage die poettischen
Leidenschaften an. Kaum ist die Reise de« Präsident ?
vorüber, so habm die Blätter schon wieder einen neue
Gegenstand der Polemik gefunden , es ist die Frage wegender Vendome - Säule . Dieses Monument, zu dessen
Umsturz der Maler Courbet und zu dessen Wiedererrich¬
tung Hr. ThierS besonders mttwirkte , ist gegenwärtig un¬
gefähr vollendet. Aber nun ' stellt sich die Frage : Was
oder wm soll man auf die Spitze desselben stellen, wo früherdie Statue Napoleon« I. i» Jmperatorercksstüm stand. DaS
Gesetz der Nationalversammlung über diesen Gegenstand ist
sehr klar, klarer wie manche andere ; e« sagt : „Die Bendome-
Säule soll hergestellt werden , wie ste vor ihrem Umsturzwar." Man müßte also wieder einen Jmperatsr Napoleon
hinausstellm. DaS aber fürchten die vrleanWfchtzn Mini¬
ster, weil daran« ei« große bsnrpartistischeDcwonfitationinmitten vo» Paris hervorgehen könnte. Als dt«

'
Versailler

Versammlun g das Gesetz über dis Säule votirte , sich
''inan

weder die Flucht von Bazaiue, noch die WableMge der
Bouapartisten , noch überhaupt dir Fortschritte voraus ,welche -hie fPartei Dank der geschickten Politik des Hrn : de
Brogtte gemacht hat. Die bonapäbtistischen Jvnrffale und
besyizderS -dir bo«ap« tistischm Ofstzßerr deAatzgm die ge¬naue Ausführung des Gesetzes und also die WteMeEch-
tmg der Statue. Die ^Pattie" sagt , es sei lrauttg , daßman nöthijx. habe, edle so einfache Frage des Rechtes ' und des
gesunden Mmschmverstaodcs wtiüäufig zu erörtern , Änd
der „Gaules " macht fich über ds» Einfall M Prinzm
Zoinville lnstig^ der »orgeschlagen hat, da« Stastdbttd ritte»
Soldaten auf hie Säule zu setze». Da « Ministerium will
für jetzt nur eine dreifarbige Fahne aiuf dm ' Gipfel der
Säule stellen ; darüber werde« die BonäpLttifttu schritt»und dttLegftimistm brummm. drrm deren Fahne ist die
weiße , aber die Orleautsteu und die RrvuManer werden
zufrieden und da» Septmnttnn auch iü Äesef Frage geret¬tet sein. (Die dreifarbige Fahne ist jetzt auf der Säule
angebracht .)

» adlfche « hroulk.
* Karlsruhe , 2. Sept. Scho» gestern Abend wurden verschie¬

dene öffentlich « « id Privatgebäade mit reichem Flagge « schmuck
»ersehen , so insbesondere da« Gwtzh. Schloß , da« Rathhau« u. A.
Da« Geläute aller Glocken am ANvd bildete die weihwolle Borfeier
de« Tage « von Ee -da « , wähtetd der eigentliche Festtag heut« am
frühe« Morgen mit dem Donner vo« 101 Karionenschüflen eröffnet
wnrde , wvranf erhebend« Ehoralmufik vom Rsthhan« Thmme und
GWckevgelLute folgte. Dir Feier ist diese« Zahb sebr ausgedehnt , da
ztdi » Werkstätten der Maschinenbau - Gesellschaft , sowie die der
Bahnverwaltmig und viele Brschäste und Bureau« heute gesihloffrn
bleiden.

OBaden , 31. Aug. Am gestrigen Abend war die Prome¬nade belebt wie noch nie, trotz der etwa« kühlen Witftrpng. Uns«
Violinist Ezilkag , welcher im Kiosk eia Konzert vo» BrScot spielte
fantz am Schluffe einen nicht enden wolleudm Beifall. DrrsrkR wipd
zum großen Bedauern der hiesigen Musikfreunde am I . Oktoha Hk
hiesige Stadt verlaffm , um von Mehreren Engagement« , welche ihO
angeboten worden find: ein solche« al« Korizerttneister am Hamhurg«
Gtadttheat« avzmiehmm : Ob derselbe in Hamburg , wo bekanntlich
dir Kunst de» Manne» im weißen PerkaMeide der Tonkunst den Bor-
mag abgewimtt, mehr BrftttdtgNng seine « KÜnstlerstreben« siche» wich»als hier , wo dir Litte der ganzen Well an Kunstsinn und gesellschaft¬
liches Stellung seinen Töne» lauschte " — läßt sich wohl bezweifeln.
Für un« ist sei« Weggang ein vielleicht schwer zu -ersetzender Äerlust,und ist e« deßhalb zn beklagen , daß derselbe nicht äbgewmdel werden
konnte. Wert« freilich «Mag , wie ^ man hört , daran gedacht Hab«
sollte , von dem Mitspielrn im Orchester de« K ork entbunden zu wer¬
den» so wäre dies«». , wett bum doch 8a« Wollen mit dem Können in
einigem Einklang sei« « ich, '̂ n< S»u« > q«k« lH»Ksie Forderung ge.
wesen , welcher entgegeazutteten da« KnrkomilS in vollem Rechte ge¬
wesen wäre.

So eben hören wir , daß außer den bereit« angezeigten drei Renne»,
von pelchen heute da« »weite bei schönster WSterang stattgefnnden h« .am nächste« Freitag noch Än » irrte « Ri « neu mit wttklicht ^
Jagdrennen, al« Reuhett stattstnden wir». — Heule war BtsKüm «^"
verweser-K ÜA e l bei dem hier zur Badrkiir weilenden Bischof'

tz eP
fele von Siottenbnrg zm» Besuch« und retste iam 6 E AbeLÄi
wieder ah. , Heftle h-tt gestern in der Stiftskirche gepttdlgi.

' — Die
lange Trockenheit tritt au viel« Orten der « MiSlnuL de« Obste« in
volstoqm« « GrSßr enkgrg« . ^

»
' « Bade n ', 1 . Sept. Der gestrige zweite Renntag -zu

Iffezheim wirr vom schönste« Weiter begünstigt ; der Besuch wm- Dem
entsprechend anch ein noch zahlreicherer aU am erst« Tage. Indernwart» auf dem Rennplatz überwiegend dir Eporttmänner selbst —
Mitglieder de» Internationalen Klub zu Baden , de« Ünion-Lhrb vo»
Berlin, sowie österreichische ' Und englische Kenner de« Sport —e' ver¬
trete» g da« allgemeine Publikum, welche« fich für Flachrennen wenigrral« für Ŝlreplr -Chase« tntrrtsfirt, wird seine Theüvahme yorzugSfveffe,

-- dem -dritte» Mrnatage »ulvenden , wo auch der Wettkampf « n den gro«
ßenPrei« vM « ade» stattfindet.

Die - fürstliche » Perfoneo , welche de« erste» Revntag von JffeHriW
besucht « , warm aüch «» zweiten anwesend: dt, fürstlich Kürsien-
bericht Familie - Fürst von Aevm, Fürst von Hoheulohp Ochrivs» ,
Prinz »on Hamnr, Fürst Hatzfeld u. A.

Nicht weniger- al« 3 Wettbütean « find auf dem Rmpphatz etablirt r
der -Lotaltsateur *

» eine Art von Lotterie, in welche auch von Laie»
fleißt, -gesetzt wird, da man geringe Einsätze (von 1 Thaler) « achm
kann, also nicht viel wagt, aber freilich -miöhnltch noch weniger ge¬
winntf ferner ein französische « «nd ei« englisch«« Bit« »«, welche«



für Setten von Pferkkenneru fleißig benutz! wird. Es soll wieder
sehr stark gewettet — und verloren worden sein, namentlich im inter»
nationalen Sr . Leger, da« ein ganz unerwartete « Resultat ergab.

E ste« Rennen. Ein Sweepstake» sür 2jährige Pferde aller Länder,
ZOO Mark Einsatz ; Gewicht Sk Kilo, für Stuten und Wallachen 54' /, .
Distanz 1 Kilometer (die svgevauute zweijährige Bahn ). — ES liefen
8 Merke . Graf H. Henckel ' s . Daylight ' (im ZukuuftSrMuen -
vom erster, . Tag d-rfttS Pferd) wurde diesmal gut erstes , Hrn . Z . "

Espenschied ' « . Filuciu «' eine Länge zurück zweite« Pferd ; Frhrn .
Oppe .vhejm ' S . Griffel' dritte«.

Zweite« Rennen . Damevyrei«, gczebm von Dame« Baden-Badens
<eiu kostbarer großer filbcmer Becher mit erhabener Arbeit, 3 Pferden
am S «- js . und 1 Isckk̂ /als Deckelknopf ), und lOOtt Mark . Herrin -
rrtten für 3jährige . ur.b ältere .Pferd ?, Distanz 2260 Meter. . .— Lei»
- er. erichi» nur eia Pferd «m Pfosten und ging in kurzem Galopp
über die Bahn ; es war Gras Hugo Henckel's jun . . Purv -yor' , ge.
ritten vom Prinzen Hatzfeld , welcher somit den Preis ohne Kampf er«
hielt .

DctttkSZRennen . Kosmopolitisches Handicap , sPrei« 3000 Mark ,
gegeben von Graf Herckel von Donneremark ssu . Distanz 2100 Me¬
ier. Bon 22 Unterschriften halten nur 7 die GewichtSannahme er¬
klärt ; drei Pferde erschienen am Pfosten. — Ein schöne « Rennen .
<?S , kämpften wieder »Amalie von Soesteich ' , . Hymrnäu «' und . Baro¬
meter ' , welche am ersten Renntage im Stadtprei « zweites, drittes und
viertes Pferd waren. Sie wurde« , in diesem Handicap in derselben
Reihenfolge erste«, zweite« Md drittes . Zwar machte . Hymenäu « '

aflße . AnstrttHiivg« ,,̂ « .Rumftz,htz grwipne», - war « ich-.,durch ' /« der
löckhn erste« P/erd , während . Amalie' drittes war ; . beider werhäug
« ißvqilen scharfe^ Biegung ging aber ^Amalie ' leicht und sicher an
die Spitze ; . Barometer ' blieb wett zurück dritte« Pferd.

Vieles Renueo . Große« internationale « St . Leger , 10,000 Mark ,
,500 Mvk Einsatz , Distanz 3800 Meter » für 1871 geborene Hengste
Md Stuten aller Länder. Bo» 46 Unterschriften hatten 31 Reugeld

,Alärt tzpmenMq/l - >st« it»stschmM,r »e . - >« « ausil ) ; von IS ge-
» mmtm Pferden startetest 5. — >Dttsr « ch»ter»ff»ri1« Rrnnsn rief unge -
« öhnltch« Aufregung hervor. Es erschien nämlich eip ftanzöstsche «
Pferd , . Bertrand ' , auf der Bahn , welche« aus dem Besitz de« Herzog»
vM . KßMtfto» in den vomgürße « zu . Hohenlohe-Oebring«» ( wie man
hört für 30,000 Frauken) übergegangm war. Auf . Bertrand ' wurde»
daher große Wsften gemacht; auch Heu. J . Sspenschiev 'S »Apollo' (der
Sieger im Stadlpreis am ersten Renntag ) hatte vitl Chance und war
hock tarnst. Zur allgemeinen Überraschung wurde aber keines vou
Heiden , Sieger , sondern »Bertrand ' zweites, . Apollo' dritte« Pferd ,
wähcazd Frhrn . v. Oppenheim'« »Gastgeber' nicht ohne heißen Kampf
erstes Psetd wurde. — Frhrn . v. Oppenheim' « »Dieppe'

» anfänglich
zweite« Pferd , blieb am Ziel vierte « ; Fürst zu Hohenlvhe-Oehiingen 'S
»Blaustrumpfs gab da« Renne» ln halber Bahn gauz auf.

Go eben veruchmen wir , daß im Klub beschlossen worden ist, am
Freitag de « 4. September einen vier te » Renntag ab.
zuhglteo, Md zwar sowohl Flachrennen und Herrenreitcn als Steeple .
Ehase. Die Propofitione « werden morgen bekannt gemacht werden. —
M « beweist die« die große Theilvahme, welche die diesjährigen Badener
Rennen )u der Sporttwelt erregen.
! ß Bon der Drrifam , 31. Ang. Die Oehmderute ist,
vom herrlichster, Werter begünstigt , ly vollem Gang » lieftrt aber, be-
ssouder« auf tiockmen Wiesen , ein geringe« Srgebniß . Die Nachfrage
« ach Futter ist daher eine sehr große und die Fälle find nicht selten ,
daß jetzt für das Oehmdgra « auf ein und denselben Wiesen höhere
Preise , als für da» Heugra« bezahlt werden.

4s Dürrheim , 2. Sept . (Sedan - Feier .) Am Borabend
tvmhe . die Feier eingelcitet durch Böllerschüsse und Musik. Für heute
ist da« Programm : Lagnvrille , Feftzug von der Saline 'au « mit
Mustk »ur kath. Kirche , woselbst ein Hochamt « lebrirt wild. Abend«
Bankett .
- M -ehkirch , 31. Ang. Der . ybb . Grb .' berichtet : »Ein in der
Geschichte Meßlllch« ewig denkwürdigerTag war der gestrige , al« nach
langer , langer ZzH zag» erstenWal wiehxr ein dentscher Bischof
in unser» Ktauern weUle. Dt « einfach » Würde und demüthige Be-
schadenheit , « jt welcher der edle Kirchenfüist -austrat , sowie seine zu
hop Herzen dringende Rednergabe machte « einm so iüberwältigenden
Eindruck , daß e« unserer schwachê Feder unmögkich ist, denselben wie-
hergebA Zsi kStws». Am Vsrobend de« 30 -, mit de« letzten Zug , kam
Hr . Bischof Rei rzfe ^ sin BegleitMg de« Hrn . Pfarrer Riek« von
Heidelberg hier an und wurde am Bahnhof vq, «in« zoUreicheoMen¬

schenmenge ehrfurchtsvoll begrüßt. Gsstern früh wurde in d« prächtig
gezierten , den stslkathelckis . hizr, bi« jetzt Mgewiefwm Spitalkirche
seikrli.ch« Gottesdienst, abxchaltrn , von Hr». Pfarrer Riek« zelebrirt
unh durch paffende Borträge uase« « Gesangverein« Eivttacht verherr¬

licht. Die kleine Ktrche vnmochte leider hie Maste der von nah und
fern herb; igest>ö« tm .Andächtigen bei weitrm nicht zu fassen. Nach
Betridigmrg SeS GxftesdieMeS hielt d« . Hr. Bischof nun vor einer
zahllosen Menschchmenge auf de« neben der Kirche sich befindliche »,
ebenfalls schön a»Sg: sch« Sckt« l fteien Platz eine auf die Fei» de«
Tage « bezügliche , vom Geiste reinst« Nächstenliebe turchhattchlr An¬

sprache , worauf etwa 60 Kindern da« Sakrament der Firmung ge¬
spendet wurde.'

^ Vom Bodeusee , 31 . Auz . De» Bermhmen nach haben
die Mehrpreise in Frankreich und io der Schweiz einm weitern
Abschlag « fahren , und da« Mehl Nr . 1 wird in Belfort und
Nancy dermalen zu 40—41 Fr . , in Lasel zu 43 Fr . per Doppelzent¬
ner »« kaust. — Ja d« zweiten Hälfte de« Monat « September dürste
die Kartoffelernte wshl alleatholktt beginnen . Md « wartet
man in hiesig« Gegend «in nach Qualität Md Quantität befriediger-
de« Ltttizniß . — Die ObfibSume find an vielen Orten hener so
reichlich mit Früchte» beladen, daß dieselben

' unter ihrer Last fast za»
sammmzubrechm scheinen und vielfacher Stützen bedürfen. Sin Land»
wirth au » der Umgebung von Ueberlingen hat un« gestern ver¬
sichert, daß- er beispielsweise von drei Apfelbäumen nicht weni¬
ger al« 22 Säcke oder annähecnd 110 Doppelseste rAep sei
erzielt habe, — eis Erträgniß , welch« seit vielen Zähren Pohl nicht
mehr vorgckommen sein wag. — Ja den letzte» Lage« war auf un -
s« n Getreidemärkte» die Nachfrage nach Sommergerste besonder »
lebhaft , und wurde solche mit 10 fl. bi» 11 fl. 30 kr. , kr Kohl -
rep « au< dem Salem « Thale mit 17 fl. bi« 17 fl . 12 kr. per 100
Kilo« bezahlt. — Die Hopsen versprechen insbesondere tm Amts¬
bezirk Stockach eine volle Ernte zu liefern , und sollen dort,
wie wir erfahren , bereits Käufe zu 100 fl. ynd darüb « sür prima
Hopstu abgeschlossen worden sein . — Der Stand der Reben berech¬
tigt forwährcrid zu den beste« Erwartungen , und man hört , daß die
Trauben zur Zeit

'
noch weit« ia ihrer Entwicklung vorgeschritten

sind, al« die« zst Ende August de« Jahre « 4865 der Fall war .
Di « ' Lieh preise find an dem jüngsten Donnerstag« - Markte

zu Aach (27. AnguU bedeutend zmückzegangen, und beispiels¬
weise wurde für AtMchse », welche im vorigen Jahr mit 300 fl. und
da üb« bezahlt wurden, nur eine Summe von 180 fl. bi« 200 fl . er¬
zielt. Wie wir hören, ist eine beträchtlich « Menge Lieh von Händlnn
ausgrkaust und nach der SHweiz anSgrsührt worden. Auch in Frank¬
reich hat sich bet izüeii Biehgajiüügen in letzter Zeit eine weitere Ten.
denz zum Rückgang der Bstpreist bemerkbar gemacht.

Dermischte Nachrichten.
— DacMstadt , 31. Ang. Wie »st . N . H -ff. Volktbl. ' mitthei -

len, ist eine Anzahl hiesiger Bürger und Einwohner zusammetsgetreteri,
um Schritte zur Errichtung einer Aktieoschlächterei zu Hun ;
e« sollen sthon üb « 1M0 fl. zu obigem Zwecke gezeichnet « yrk « sein .
Diese Herren wollen sich mit dem Hautfrauen -Berein und einem Metz
ger in'« Benehmen setzen, und da« Fleisch soll dann aus dem Markt
in einer Bude »« kaust « « dev.

— Die . Nat ..Ztg.' schreibt : Bekanntlich hat di« Betheiligung deut¬
scher Priest « « , den geistlichen Exerzitien in dt« österreichische »
Kloß « Mehrerau (bei Bregenz ) ihrer Zeit vielfach die deutfche Presse
beschäftigt ; jetzt wird ein Pendant dazu von Holland au « geboten. Ja
der »Germania ' werden die Geistlichen tm RegierungSbqftk Aachen
darauf aufmerksam gemacht , daß die Vät « von der Genossenschaft de«
allerhöchste « E .löstrS im Lause de« Monat « September Exerzitien für
deutsche Ptiester , unter Leitung eine« deutschen Paters abzuhalten ge¬
denke» ; dieselben sollen stattfiude» im Kloster zu Willem in der hollän¬
dische» Provinz Limburg, welche» einige Stund « von Aachen , nah« der
Eiseubahu- Station Witze, liegt.

— Breme « , 29. Lug . (Deutscher Genossenschaft « -
t a g.j Der deutsche GmofstnschaftStag, welcher heute hier seine Ver¬
handlungen begann, hat einige Gegenstände von allgemein^ « ,Inter¬
esse auf seiner TageSordmmg. Der eine wurde heute bereits '

« ledigt,
indem, auf Grund dn üblen Erfahrungen , welch« die Borschnßvrreine
in Posen, Magdeburg , Staßfurt «. f. w. gemacht habe« , beschlossen
wurde, diesen Vereinen zu rathen, daß sie ihren Beamten keine» Kredit
au« d« Kaffe gewähren, dagegen einen angemeffenen festen Gehalt , Md
eine zu diesem im Berhältniß stehende nicht zu hohe Tantiöme . Schulze»
Delitzsch hatte in seinem v« ausgehende « Jahresbericht mit Recht darauf
HIngcwiesm , daß B .-rlegeuheiten von 4 oder 5 Beriinen unter 4000 , dl«
obendrein höchsten« die Genossen selbst, nicht da« anßwIrheuk Publi¬
kum beschädigten , nicht« bedeutete », uebvr dem Ruin so vieler Aktien¬
gesellschaften durch die jüngste KrifiS. Sehr scharf griff er den be¬
kannten Statistiker and BvkkSwrtth Äar Wirth äu , der hinan « ei«
Argument gegen die Solidarhaft entnommen habe, . die doch allein ge¬
rade größere» Unheil habe verhüten können ; daneben Hie WaLMtt -
Oder -Schuster' sche Gewerbebank, deren Lochkk-PrevinzMGewerbebauk
stch jcht der Gcnoffmfchast hold loÄ -üd nähere , « Shrenli ste. selbst , voy
11 Jahren von feudal« Seit ; gegründet worb« , sei, umLen Genossen¬
schaften feindselig entgegen,»arbeite». Ern Vertreter dieser Provinzial -.Gew« bebank war zugegen, und Mternahm iS nachh« , Schusze-DeUtzsch
zur Rede zu setze », « nßte jedoch vor d«»i aurbrechrnden allgemeine,
Unwillen den Rückzug antreirn . Dir zweier brwnende Angelegenheit
ist die der Reiffeisen ' fchen DarlehenskassenVereine am Rhein , über die
eine Krist« hereivzabreche » droht. Schnlze-Delitzs - , der darstb« mit
reichem Material »« sehen ist, will die Krage am Montag Abend», in
einem selbständig « Bsrtrag behandeln. Für süddeutsche Kreise ist i«
Voraus ein stenographisch « Abdruck dieses Vortrag « bestellt worden.

auv Aderkeyr .

Spiritus per 100 Atek
Handelsberichte.

Breslau, . .L1^ Ang, Getreidemarkt .200 ^ p« Auäw

Atz
« .

d« ^ d»^ b« .ÄKMW ^ S7 Mk. Zink es/, .
Estlr eideqwnrkt . Weizen Pu Sept .°Oftdtf prt . April-Mü 1Sst . Mch, . HjoggM p« August und p«
t>« « pziMgi . 1451/, Mk. RübS -100Kw- Per Mptdt . -Oktbr/IK /̂, , p« April Mgi 55 Mk- Spiritus Ivo«25 ° ', „ per Augrzst und pp Apg^ S «»>t. S5 »^ . per Lept.-Okt. 23? n b«z-

F Manntztim , 3t . .AnP. Die matte Stimm Mg i« Tetteide -
geschäst hielt suchen wmigtd Woche an, doch httvntztenbdftanSwäetHenBericht« B^ eLLHpe Ppise für Weizen und RoWeN,wSKtüV füf Gerste^ uvh Hafer, rw . obeuvaliger Rückgang zu vnzettWen .Dis N̂Eünäeu sind : Weizeu . lZ '/, - ' /^ fl. ,, Rongen 11—' /« fl ,Gasti K Hafer loV. ^ ll fft M löl ) .

'
M

°

Wi/ .n , 1. ,Sepft Die Semeßrolhilanz dev> Kt «4> itanstaltwetH . emLSttvinn vowSMst ^ rh fl.. Lasten und Berlnste 1,729,143 fl,Rci »PWlHsMSst . « 4 . ^
vie .Vemtsttalbila », d« K xeditaust « lt (derenHaupizlffern wir bereits mitgethtilt habe«) wmde ^im Allgemeinen gün»BS Msgeppmoign , nur übte dn Nachsatz , daß eventuelle Abschreibün»

L " d« WftnDerjK, im . zwchtm Semester durch da» Erträgniß krGyudlkatSgeschäfte gedeckt find, einen KurSdrnck an«.

mlich billige»
«fe d« General ,

nur durch die avge-
erklären läßt . 5proz.

OH . Paris , 31. Aug. Die Prämreverkläruva « folgt für dlt
beiden Nenten zu den Kursen von 99.80 ürid 63,85. Sobald dje<
Geschäkt tNedlgt ist , vnfM der istgrlc. troß fzr . vstgdnlich bis'
Prolütigallon und trotz nützt üubede>
eiunehm« in eine gedrückte Stium .
meiste Uttlüst . neue Evgotzrmen« ' «i
Rnsie bleibt 99.42, Jtaltzn « 67,37, Späistscht Sr .üchür

'r 17 -/, , Die
ottomantschm Werihe flnb fist' t « gerivgest Umsätzen : Lproz. Türken45 .05 (mit 5 Eintime « Deport) , ) 873er Odjigalioneu 26k , Banqueottvmdnr S68 und »me Aktim 837 .

' Boo . LAnr- Mpieren warenLombardm wied» beliebt SM und Staaisbahst tviepr fl»U 72S , Be -
denkledit 542. Burquc de ParA 1145 , Mgbiliu 286Pnuvian « ,aas die wir neulich aufmerksam machten,Lj Lbhast fortgesetzter Hausse71--/,, . UU

^ London , 30. Aug. (H ande tore i i ch
' t der '

Woche .) Die
ALunwlNZ -deS' GoVGl hütk ln Folge de« ßSudigefl

'
Zufluffe« zigd/dx «eben io sdäadtze« Maugel« an Nrchstagt ' W '

zngrsttzmme » , daß eine
Reduktion de « Bmtkstrße» tllgemcin erwartet und auch vorgenoozott»wurde. Aus dem offenen Markte ist Kr Ton zwar jetzt etwa« fest,doch ist die« um? woulesttast und iu Fslgi d« Nquwation an kr
Fondsbörse!. Da die Goldsendunge« an» Umrma inzwischen'

, «nfge-
hört Hecht», und dir MechstSstrs« so gefallest sind', daß eine Metall,u -
suhr nicht , erwartet werden darf, ' bqweffeki ' kr lErvnomist ' , oh d«
Bautdttlovt » lastgr - »Ns 8 Ptög . wkd bleibttr'könueri . Me F,» Üi>ß -
börse war in letzt« Woche etw« tbäsigch sind die meisten ^M -kren
profltirten « ehr oder miukt . Ja auSläodtlcheu StaütSpgprnm wurdevitt invrtzirb und mebr noch sprkuM . Türken » gen besonbeiS anund stiege« in all« Smfffionro mitunter bi« um L>/, Proz . ; Aegyp-
ttr sywpathifirteu nnd P « mm» avaacftteo nach und «ach bi« um

— Die zur Erhallurz derjMonumrvte und Kunstwerke - in Floren ?
niedergesetzte Kommission hat auf den ihr vo« dir Regierung zur Be¬
gutachtung vsrgelegten Wunsch der deutschen Regierung , Ab¬
güsse von dm in Florenz b .findliche » Broaz -n und Eculpturwerk »
nihmrn zu dürfen , iw Allgemeinen günstig geantwortet. Demnach
sollen, wenn he: ritt gute GypSabdrücke vorhaudm find , diese und nicht
die Oijgiaal -Kunstwelke zu den Abdrücken benutzt werden . Fern« soll
von allen Abdrücken , die genommen werden, eia Excuchlak darköutgl
Akademie unentgeltlich überlassen werden , s«w !« alle Formen , wchche
dabei benutzt w-ldeo. Di « Add ücka werden unter Aafsißs der Scakp -
turseklion der Akademie mit Zuziihimg de « berühmte« Almmtin «
Bror cegießei « Papi , der einen ehrenvolle. Ras nach Berlin Erhalt «
aber nicht angenvmwea hat , und zwar von Florentiner Künstlern ge¬
nommen , welche die deutsche R giernvg im Einverständnisse Mit kr
italiknischru damit becufiragen wirb. Und damit der Anblick kt . Ori¬
ginal Kunstwerke dem Publikum nicht auf lange Zeit rntzsgea wirb ,
sollen die Abdrücke einzeln und in möglichst kurz« Zeit genomme»
werden.

— Stockholm, .27. Aug. Dir per« m,«»te! Kommission de« 1 » »
ternalionalen st atisil jch.rnKp .ngx « siesist heMeBormitkg
im Lokale des hiesigen statistischen Büresu ' s zusammengetreten und vo«
deot ' P -äftdeuteu Semenow ( Rußland ) bz- HP worden . Zum Bize»
prästdeateu wurde der Chef destschwedischzusiatistischrn Bürrau ' S, Medi »
zinalrath .Berg , « wählt , Zer in Kutscher Sprach« die Mitzliäer , kr
Kommission in kr Hauptstadt Schweb» « » illkvynneu hieß. / Pie « r»
wrscndrn Mftglied« stad solgenk : v. Baumhaun ( Niederlauk ) .
B -ckr (DeuffcheS Reich) , Boccia« (Mecklenburg ) , Bodio ( Italiens
Vrochelli (Oeg « reich) , Eorreuti (Italien ) -̂ v. Czdrning ( O -strrreichjh
Engel ( Preuhm ) , Folbe-Hause» (Dänemark), Ficker (Oesterreich ) , HarkE
(Baden), Jakchjtsch ^ ( GerbiM)) 7Kkletj,Mn - arii) , Kjaer ( Norwegens
Kumm « ^ chwetz) , , KLM ( stiUern ) ,Mqyr ( Bayern) , Neßmam »
(Hamburg ) , Ptncowitz (Rawänlen ) , de Porto Seguro ( Brasilien), ».Rücke ( Württemberg ) , v. Semenow (Rußland ), Schwabe ( Stadt Ber-
lin) , . T 'fser« id >(F >« zkceich ) , Weiknd (Oesterreich ) ,uch. YoMS4 (Frank¬
reich ) . Die Diskussion jvixd abwechsttn) kn ^ anzLß scher und kutsch«
Sprache geführt . Zur BorSerathung für

'
den Im nächsten Jahre ia

Pesth ftattstnbenden Kongreß liegen 17 Gegenstände vor.
— In der biologischen Sektion de« wissenschaftlichen Kongresse« za

B e l,s,a st hielt vr , Hoofter eine höchst, ivturflmtt « Goclesimg ükr
iuse ) teftf au S « ud « Pflan z «« . Eine » iMl « tffenschaftllch «
Größen , wie Darwin , Hook « , Mellichomp au« A-nnika ». a. , m., ha¬
ben Beobachtungen aiigestrüt mit dn Dionoea (Fliezer,schnappe), Dco-
sera ( Sonuenlha ^ Sarracylig , Därlingtoiiia rc. Di« Beobdchtung«
ergaben, daß^ wenn eine Fliege odn ei« Stückchen Rindfleich auf eia
offene « Bla « einer dieser Pflanze« gelegt wird , « P pKeAe-l sich fosorst
schließt , eine schleimartige Säure darüber - egoffeü und da« Stück doll-
ständig auWSrf Md qbsorbitt wird. , Qestaet -sich da«' Blatt
daM ist die Oberfläch« trocken und sür «tu zweite« vktzk krrtt . Wirb
ein Mineral - ückcheu hivg«I«gt, s» schließt sich zivrr bä« Blatt , ein ^ -e
dauungsvnsuch wird indeffen nicht gemacht , Md da« Blatt , öffnet sich
bald wieder nud wirft , da« Stückchen ab. « äse wird nur jchr schm«
vrrdaut , und,ist nicht ungefährlich für di« Pflanze. vr . HoiBer « zPHV «
noch von vielen andern Beobachtungen, von knen tie meiste« vtzn«
Gchwt« MHfft ^ 3 'K (WNU »MtkelV werden können. Zu kn vo»
vr . Burda » Sandorsou angestellteo Beobachtung» ' bedarf: e« iirkssi»
einiger Apparate, und dg« Resultat d« Beobachtungenvr . Sanders »«' «
ist wunderbar in kr Thal .. Rach diesem gibt es Pflanzen, die Fleisch¬
nahrung verdauen und absorbiren , muhkulare TMgkeit zeigen »Ab
eine Art N -rv -nsystem blfltzm, welche« dir Thfltigkeit footkolirt.

— Neu - York , 15. Aug. Die neuesten auz-tikanischeu ZeitMg «
enthalten wettere AaSlafsungm bezüglich , k « Brecher - Diät » »
Skandal . Der »Neu York Hrrald"

veröffentlicht einen Auszug kr
Antwort de« Hm . Tifto« » aufr .die B« theidigung«schrist de«, Pastor »
Brecher. In derselben bestreitet Wton viele wesentlich« PünNe -Kr
letz irren .1 ^ nkhtMkre hchauplet er, daß ftiaer Frau Geständntß fred-
willig , ohne irgend welchen Dmck von sei« r Seite Md bei vollbnn -
mmrr Gesundheit abgelegt wurde , und daß er niemals Gelder vow
Hrv . Bcecher empfing . Miitl « wrile wird aus Nrn -Unk Skr dir
Affaire telegraphkt : . Der Bericht de« Untersuchungsausschusses spricht
den Rev . H. W . Brecher von der gegen ihn erhobenen Anklage ik «
Ehebruchs völlig frei. Die Mitglieder kr Kirche von Plymouth Hab»
kn Bericht genehmigt und eine Resolution angenommen, welche Ver¬
trauen in Hrn . Brecher ausdrück!. Die einzig verneinende Stimme
rührte von Hrv . Moulton her/

Grstzherzogliches Hostheater.
DonsierstLA, 3 . Sept. 3. Quartal/ 89. Abonnement«--

Vorstellung. Äleffan- « Steadell « , Oper mit Tanz 1« L3 Akten , von Flotow. „Stradella" — Hr. Röckel a»S
Leipzig zum erste» theatralischen Versuch. Anfang '/»? Uhr.

Theater ip Bade ».
Freitag , 4, Sept . Der Eiephant , Lustspiel in 4 M »

tm , von G. v. Moser. Anfang ^» 7 Uhr.
1' /« Pooz. Dagegm ve- loren Ruffeo iu Folge der neuen Anleihe. —
Der Do« kr . hezlütz-u Fondsbörse (si, a/Ptz,«. km ^ . MM , Woche.
. / <» , « d» « i- 31. Aug. (CNv

'
> Bertchl .j Disko nt mar kt

seht stell, eGeld ist «ngbmei« abundant K- «,- ProA siKe knüsi WechsE .
Fand « b » rsr ftst« . Pnu « « » lenkten , dlv Ailfmerksdntreit «inS

sich durch weit« « Steigen nach den Alericm von y,zig« Woche. U» »
gar«, Türken und Egypt« zogen ebenfalls am ^

Wien . 1. Sept . Bei kr hmtigeu --' « ews n oz ju ^ g ^dar ^öfterr. 1664r Loose fiel der Haupttrkffk auf Sette 256' Nr . y2, 20,000fl . auf Serie 1531 Nr . 57, 15.000 sti '. of SeriL 1K2 , Nr . S. '
10,000 fl. ans Serie 3761 Nr . - 1» F -rmr wurden die Serien gm
zogen r «04 711 738 1375 1479 1912 2689 3017 3208 3325 35W .
- - — —

drr »M « r«lostischW>Wt>tt»» « Märnhr .

jkom» - ZeochÄ-

. 1. Sept .
« r^ . 7llhr
««««. » ,
A-ches » .

t» w» .

755T - »
753L —
753.1 »

rat»r
i» -0.
13.87
27.0.
17.2

kW i»
Prunn»

85
45
83

W»d.

M ) .
S .
»

Himmel.

bewölkt
klar

Witternag .

Nedü.
Kit« .

' !

Bnantwottlich « Rekcktenri
Paul Kretzschmar in KarlSrnhe.



H 990 . 2 . Freib u r g i . Br .

Geschäfts -Empfehlung.
! H960 . 3. In ber̂ Hrrrer ichen BtttagShaoStuvg , n Frrrbnrg erschien so eien und ist durch alle Bachhandla ^ e-u , He

Durch « eue vortheilhafte Geschäftseinrichtungen und große Holzoorräthe sind
« ir i« der Lage , oller Arten Schreiner - und Glaserorbeiten rasch liefern z» können .

Bauhölzer in allen Längen und Stärken , Bretter in allen Dimensionen , sowie
Dach - und GypSlatte » können stets bezogen » erden .

Rheinische Baugefellschaft ,
Sektion ffreibnrg i/Bgau .

H .S 12. 2 . Freiburg i. Br .
— Auf einem der besuchtesten Plätze des Schwarzwaldes —

an der Linie Offenburg — Singen , ist ein an der Hauptstraße einer Amts - und
Fabrikstadt , unweit der Bahnhofes gelegenes , solid gebautes Wohnhaus mit
Hinterhaus , worin mit vorzüglichem Erfolge eine Papier - und Auusthand -
WNg betrieben wird , wegen Krankheit der Herrn Besitzers feil . Mit dem -
selben ist eine bestens eingerichtete Buchdruckerei nebst AmtSverkündigungSblatt
und Verlagsrecht verbunden , welche witerworben werden kann . Die Ütber -
«ahme kann sogleich geschehen , der Kaufpreis ist billig gestellt und kann ein
tüchtiger Geschäftsmann bei den äußerst günstigen Lonjvnctnren des betreffen -
den Platzer und der vortheilhaften Lage deS Geschäftes dasselbe zu glänzender
Blstthe bringen . — Nähere Auskunft ertheilt das Agentur Bureau Vau

— Albert Notzinger in Freiburg i . Br .l I

. V . C . - - - - r, IN ydie zu beziehen : ^

^ DilliBk « öd schönste Zinstobellen in Neicksmünzk .
( Kreisschulillspektor) , TabcUtN zur schnellen und richtigen Serech -
"""9 der Linsen nach der neuen Neichsmünze aus 1 : 50,000 Mark Kapital* von 1 bis 365 Tagen zu 1, 3, 3 '/ - , 3 '/ . , 4 , 4 '/ . , 4 '/, , 4 '/ - . 4 -/ . , 5,5 '/ . , 5V- , 5 ^/ . u. 6 °/o . Nebst Zeltberechuungs-, Zius - uud Muuz-Reductioustabelleu. gr . 8 ".

( VIII u . 380 S .) Broschier 20 sar. — fl. 1 . 10 kr . iLlkgant gebunden in geh?Leinwand mit Golttitel nur Mlr . 1 — fl. 1 . 45 kr . Das Werk empfiehlt sich gauz
besonders durch seiue Bollstäudigkeit und deu außergewöhnlich billigen Preis
bei seiner elegllNieN Ausstattung. Zeder Sammler von zehn Subscribeuten erhält durch

die Luchhandlung, welcher er dieselben zur Lieferung aufgibt , ein Freiexemplar .
In Karlsruhe zu beziehen durch die G . Braun 'sche Hosbuchhan - luna und

A . Bielefeld s Hofbuchhandlung .

H .954 . 2 .

Großhandel
in

« Sißvi »
erlaubt sich dieselben U' ter Garantie zu empfehlen .

'
Billigste

Preise . Proben nebst Preis - Courante stehen gratis zu
Diensten H657 . 8 .

Kern - und Steinobstlieferung .
L24 . 1 . Mit einem größeren Geschäftshaus « sucht unter Zuficherung reellster

Bedienung in Verbindung zu treten
lssrss ») Adolf Mayer zur Sonne

^
badisches

^ Ainzigthaft ^ ^ ^' '
ZW7 . S. Ä e

'
i l .

' ' "

Haus - u. Geschästsverkauf oder Verpachtung.
Unterzeichnete beabsichtigt wegen vorgerückten Alters ihr eigenthümlicheS Wohn¬

haus , bestehend in einem Lade« , Magazin , 13 Zimmern , Küche , Keller , Hosraum nebst
hübschem Garten , in günstiger Lage, za verkaufen oder zu verpachten .

Durch das seit länger als SO Jahren darin mit gutem Erfolg betriebene Ma -
« usaktnrwaarengeschäst mit fester Kundschaft findet ein solider Mann Gelegenheit , seine
Existenz mit günstigen Bedingungen zu gründen . — Vorhandene Räumlichkeiten wür¬
den sich anch zu jedem andern Geschäftsbetrieb eignen .

Kehl , im Augnst 1874 . Johann Roth Wb .

Nenchthal - Eisenbahn - Gesellschaft
Oberkirch

Zufolge deS § 8 der GesellschaftSstatnten und der Beschlusses der AuffichtSrathS
vom 18 . d. M . müssen die erste « zeh « Vrozeut vo » jeder Aktie auf 1 . Okto¬
ber d. I . an den Kassier der Gesellschaft einbezahlt werden ; was hiemit zur Nach¬
achtung bekannt gemacht wird .

Oberkirch , den 28 . August 1874 .
Iw Namen de» Vorstandes :

Math . Beck ,
Bürgermeister von Gaisbach .

Bezeichnung
nach

Oertltchkrit

Länge

in

Meter

Anschlagssnmme
für

Tesamntt -

E « m « e
.Erdarbeiten ,
Stützmauern

und
Entwässerung

Kunstbauten
ohne

Eisenconstruc -
tion

Flußbaute « Wege Beschotterung

Fr - Fr - Fr - Fr- Fr. Fr-
Nordseite des Tunnels . 800 438570 27500 1780 11590 14560 494000

Südseite des Tunnels . 1360 509020 64500 26040 22210 16230 638000

5 .966 . 2 .

D

s
81 ° Ul "

»
' 6K kl '

mil neuer

HL48 .7 . Unterzeichnete empfiehlt die ihr
von der Plankammer de» großen General -
pabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Karte « von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
ä Blatt : Original 1 fl . , Ueber -
druck 30 kr.

Übersichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis > Blatt :
Original 1 fl . , Ueberdruck 30 kr.

Weaeralkarte mit ' Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl .

Karlsruhe .
G. Braml '

sche Hofbuchhdlg .
H .SSb .a . 2. Mannheim .

Femst raffiuirtes I' blaue pe»-
sylvamscheS

« de auch in diesem Jahr faßweise vom
hiesige « Lager ab und halte mich zn Auf .
trägen bestens empfohlen .

Guft . Schützenbach ,
_ Mannheim ._
HAnterzcichnetcr , im Besitze einer absol » 1
EAzNVcrlSsfigeu Mittels , ebenso sich«
al » schmerzlos

Hühneraugen
ge beseitigen , versendet daffsbe mit Ge -
«ranchranwnsung zu 1 Thlr . 10 Sgr .
(Heilung garantirt .) F .86S . 12 .

Vsear iVlekterleü,
Utrasibttrg i . Elf . , Träukgaffe , IS .

Das Direktorium der schweizerischen Centralbahn beabsichtigt die Ausführung nachbenannter Eisen -
bahnbauarbeiten im Sonwissionsweg in Accord zu vergeben :

ln ll« i st tin von l,iv8lit ! llitl;I> Ol N8llltzvo .» . Die Herstellung des Haupttunnels durch die jurassische Paßwaugkette zwi¬schen Reigoldswil uud Mümliswil ,Der Tunnel , welcher zum größten Theil ausgemauert werden muß , erhält zwischen den Portalstirneneine Länge von 4188 Meter und wird für 2 Geleise ausgeführt .
Nach den vorzenommeren geologischen Untersuchungen wird der Tunnel de » Muschelkalk , den Keuper ,deu schwarzen , braunen und weißen Jura , sowie die Blättermolasse der Tertiärformation in mehrfacher Ab¬

wechslung durchschneiden.
b » Folgende Bauarbeiter » außerhalb des Tunnels , deren Ausführung jedoch vonder Herstellung der letztere» nicht getrennt werde« kann.

Mit der Herstellung des unter » . angeführten Tunnelbaus muß auch die Ausführung der zugehöri¬
gen unter 1». näher bezeichneten Arbeiten übernommen werden .

Die Angebote auf die unter 1» . bezeichneten Leistungen müssen nach Prozenten des Ueberschlags , die
Angebote auf die Tunnelbauten per laufenden Meter für Ausbruch und Ausmauerung nach den bezüglich «
Bestimmungen der Soumissionsbedingungen gestellt werden .

Etwaige Angebote müssen bis längstens den 21 . Septbr . d. I . portofrei , versiegelt und mit geeigneterAufschrift versehen bei dem Duektocium der schweizerischen Centralbahn in Basel etngereicht sein .Bis dahin können Plane und Beringungen jeder Zeit auf dem SektionSbüreau in Liestal eingesehe »werden .
Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der Unterzeichnete Oberingenieur , Kornhausgassr 10 , Basel .Unter den Bewerber » werden nur diejenigen berücksichtigt , welche schon am Tage der SoumissionS -

eröffnnng , die am 22 . September d . I . stattfinder , vollständig genügende Nachweise darüber liefern , daß so¬
wohl ihre pekuniären Mittel , als auch ihre praktischen und theoretischen Erfahrungen und Kenntnisse sie zumtzeitragsmäßige « Vollzug der fraglichen Leistungen befähigen .

Bafel , den 25 . August 1874.
Schweizerische Centraldahn :

Der Oberingenieur r
(S -2669 - tz)

L.22 . 1. Karlsruhe .

Haus -Verstei¬
gerung.

Im Anstrage der Betheiligten und mit
obervormnndschajtlicher Genehmigung wird
das den minderjährigen Kindern deS ver¬
storbenen Freiherrn Adolf vonLeu -
trnm - Ertingeu gehörige , inderAma -
lienstr . Nr . 83 dahier neben Partikulier
Lu wig Wagner Witlwe einerseits und Ge -
heimeraths von Stengel Erben andersertS
gelegene zweistöckige Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Seitengebäude , gewölbtem Keller ,
Remise , großem Hof uud Ganen ,

taxirt zu . . 28,000 fl.
Donnerstag de» 17. September d. I .,

Nachmittags L llhr,
im hiefigen Rathhause (EowmiffionSzim -
mer ) öffentlich versteigert .

Der Känfer tritt mir dem VersteigerungS »
tage in daS Eigenthum des KaufodjektS und
in den Genuß desselben.

Die näheren Bedingungen können in der
Wohnung de- Unterzeichneten (Herren -
straß « 29 ) eingesehen weiden

Karlsruhe , deu 28 . August 1874 .
C . Lauer , Waisenrichter.

Zu verkaufen oder
zu vermiethen

im Elsaß eine bestrenommirte

Seifenfabrik mit
Talgschmelzerei .

Offerten »« d G . S8G E befördert die
Annoncen - Expedition von Lk » « -

ch A in Sk »-« a » -
H .S53 . 3 .

«-Ärgerliche Rechtspflege .
BermSgenSablouü eräugen .

K. 142 . Nr . 5137 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Bierbrauers Emil Schilling ,
Stefanie , geborue Durch Holz , in Baden
hat gegen ihren Ehemann Klage ans Bermö -
SgenSabsonderung erhoben und ist Tagfahrt
zur Verhandlung ans
Donnerstag den 15 - Oktober d . J .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet . Die « wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 31 . August 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgrricht .

Livilkammer II .
I . « . d. D . :

H ' v-
Gärtner .

Bern ». BekauutmachmrgKM
LSI . 1 . Rr . 2519 . Karlsruhe .

Großh . bad. Staats -
Eiseubahnen.

Vergebung von Bau ,
arbeiten .

Höherem Aufträge gemäß sollen die « ach-
verzeichneten , zur Erweiterung deS Sta¬
tionsgebäudes aus der Station Baden er¬
forderlichen Arbeiten , nämlich :

1. Grabarbeitangeschla¬
gen zu . . . . .
Maurerarbeit ange¬
schlagen zu . . .
Steinhanerarbeit an¬
geschlagen zn . . .
Gypser « bett ange¬
schlagen z» . . .
Zimmerarbeit äuge -
schlagen zn . . .

Schreiuerarbeit ange -
schlagen »» . . .
Glaserarbeit
schlagen zu

1

S.

10.

11.

12.

^ chlöfierärbettänge !^

schlagen, « . . .
Schieferdeckerarbeit
angeschlagen zu . -
Blechnerarbeit ange¬
schlagen zn . . .
Tüncherarbeit ange -
schlagen zu . . .
Tapezierorbeit ange¬
schlagen zu . . .

165 st. — kr.

340 fl. SO Ir .

364 fl. 4 kr.

510 fl . 54 kr.

197 fl. 24 kr.

2 .

3.

4 .

5.

7 . ange »

104 fl. 44 kr.

794 fl. »2 kr .

814fl . Skr .

SIS fl. 37 kr.

1147 fl. 5« kr.

1028 fl. 8 kr.

153 fl. kr.

Zusammen zu 5242 fl. 41 kr.
an einen Uebernehmer in Akkord gegeben
werden .

Di « zur Uebernahme dieser Arbeiten kust-
tragenden Meister werden eiogeladen , ihre
deßfallstgen Angebote mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Uebernahme von Arbeiten
zur Erweiterung deS AnfnahmSgebände » in
Baden " versehe » , spätesten » bi»
Montag den 14 . September d. J ^

Morgens S Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten einzureichen .

Bi » dahin liegen di« bezüglichen Pläne ,
Boranfchläge und Akkordbedinguugen eben¬
daselbst zur Einsicht aas .

Karlsruhe , den 30 . Anguß 1874 .
Der Großh - Bezirks - Vahn -Jngeaieur für

den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

L.28 . 1. Karlsruhe .

Bauarbeiten -Verge-
bung.

Zum Neubau für da» Realgymnasium
dahter find noch nachstehende Arbeite « i«
Sonmisfionlwege zu vergebe « :

Zimmerarbeit , ver¬
anschlagt zu . .
Schreinerarbeit .
« laserarbeit . .
Schlvfferarbeit .
Schmiedarbeit . .
Blechnerarbeit . .

7) Schieferdeckerarbeit
8 ) Tüucherarbeit . .
Plan , Boranschlag

1)

S)
3)
4)
5 )
6)

können bei der Baustelle im Geschäi

15,64 « fl. 2 kr.
8,49 « fl. 33 kr.
« ,022 p . 1» kr.
4,489 fl. — kr.

875 fl. 8 kr.
3,204 fl . IS kr.
S,S8S fl. - kr.
3,445 fl 18 kr.

uud Bedingungen

zimmer de » Bauführers Herrn Rostock
eingesehen werden , woselbst anch die Ange¬
bote längsten » bi » zum 8 . d. M . , Abenb »
6 Uhr , abzugeben find .

Karlsruhe , de« 1 . September 1874 .
Lang .

L.25 . Nr . 4873 . Boxberg .

Aktuarsstelle .
Bei hiesigem Amtsgerichte ist eine

AktnarSstelle mit 570 fl. ständigem Gehalt
» nd einem Nebrneinkommen von etwa SO ff.
auf 1. Oktober l I . zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage »o«
Zeugnissen binnen 14 Tagen melden .

Boxberg . den 1 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
L.S7 . Nr . 988 «. Lörrach . Auf L.

Oktober d. I . eine Dekopiftenstelle mit
350 fl. Gehalt frei .

Bewerber wolle » Zeugnisse mit »« legen .
Lörrach , den 31 . Angust 1874 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Becker .

L. S. Nr . 8462 . « ttrnhei » . Bi »
1. Oktaber , lärwftrn » aber bi » 1 . Rovrmber
b. I . iß die diesseitige Akluarffelle mit eine »
geübte « BrrwaltnngSaktnar zu besetze« ;
Gehalt 570 ff. und Antheil au den Sportrl -
tantiemeu . Bewerber « alle « sich «lSbalb
melden .

« tteoheim . de» 31 . Augnst 1874 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Gruben
LS «. Nr . 10 .474 . Tauberbischaf «-

hei « . Ans 1. Oftober l . I . wird eine mit
Besorgung de» Farftfrevelwesra » , Aufstel¬
lung der Kasten oerzeichuiffe und « nem Ge -
haltr von 570 fl. neben etwa 70 fl. » eeide« .
zirn verbundene Stelle frei . Geübte Ak¬
tuare werden zn , Bewerbung unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse mit Frist von 10 Ta¬
gen eingelade » . »

TauberbischefSheim . 1. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

« l f n e r .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hafbnchdruckerri .
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